
Downstream Processing
der weg zu ihrem produkt

die industrielle weiße Biotechnologie setzt 

auf die Nutzung nachwachsender oder bio-

gener rohstoffe zur herstellung chemischer 

und pharmazeutischer produkte. 

der erfolg biotechnologischer Verfahren 

wird neben dem konversionsschritt auch 

wesentlich von den prozessen der produkt-

isolierung und -reinigung (downstream 

processing, dSp), die der Biokonversion 

folgen, bestimmt. die mechanischen, ther-

mischen oder chemischen trenntechniken 

müssen dabei optimal auf die vorgelagerte 

Biokonversion und die nachfolgende 

weiterverarbeitung abgestimmt werden. 

oftmals weisen die vorliegenden rohpro-

duktgemische eine geringe konzentration 

der gewünschten wertstoffe auf, während 

gleichzeitig hohe Anforderungen an die 

reinheit des endproduktes zu erfüllen sind.
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1 Mais als ein Beispiel von  

nachwachsenden Rohstoffen zur 

Gewinnung von Wertstoffen.
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1 Labor-Rektifikationsanlage.

2  Labor-Kristallisationsanlage.

3  Labor-Extraktionsanlage.

Unsere Kompetenzen

Fraunhofer	UMSICHT	entwickelt	und	opti-

miert technische prozesse zur gewinnung 

von wertstoffen aus nachwachsenden  

Rohstoffen.	Dabei	werden	auch	System-

lösungen für die prozesstechnik auf Basis 

von	Demonstrationsanlagen	in	Labor	und	

technikum sowie anhand modellbasierter 

Simulationssoftware entwickelt und reali-

siert. die Betrachtung der prozesskette im 

ganzen – von der Verfahrensidee bis zum 

kommerziellen prozess und vom rohstoff 

bis zur Verwertung von reststoffen nach 

der produktnutzung – ist hierbei essenziell, 

da nur so wirtschaftliche prozesse bereit-

gestellt werden können. die entwicklung 

effektiver und optimierter Verfahren zum 

downstream processing erfolgt dabei im 

wesentlichen: 

•	 durch	Integration	vor-	und	nachgeschal-

teter prozesse zur Steigerung des durch-

 satzes und zur Verbesserung der wirt-

schaftlichkeit

•	 durch	gezieltes	Verfahrensscreening	

unter wirtschaftlichen gesichtspunkten

•	 durch	Einsatz	von	Simulationswerkzeugen	

•	 durch	begleitende	Wirtschaftlichkeits-

untersuchungen.

Unser Service

Basierend auf dem know-how und der 

technischen	Ausstattung	unserer	Laboratorien	

und technika bieten wir ihnen:

•	 ein	Verfahrensscreening	zur	Erarbeitung	

der	optimalen	Prozessstufen	im	Labor-	

und technikumsmaßstab

•	 die	Modellierung	und	Simulation	der	

Aufarbeitungsprozesse

•	 die	Entwicklung	integrierter	Prozesse	 

zur optimierung des gesamtverfahrens 

•	 eine	Wirtschaftlichkeitsbetrachtung	

zur Bewertung bestehender und zu 

entwickelnder Verfahren.

Technologische Spezifikationen

Für die untersuchungen stehen entspre-

chende	Labor-	und	Technikumsanlagen	der	

mechanischen und thermischen Verfahrens-

technik zur Verfügung:

•	 Thermische	Trenntechnik:	

 Verdampferanlage, kurzwegdestillation, 

Rektifikation,	Extraktion,	Adsorption,	

Absorption und kristallisation zur 

produktgewinnung

•	Membrantechnik:	

 umkehrosmose, ultra , mikro- und  

Nanofiltration,	Elektrodialyse	sowie	

Hybridprozesse	zur	Lösung	von	Aufgaben	

der produktgewinnung

•	 Hochdrucktechnik:	

 Nutzung der eigenschaften überkritischer 

Fluide für reaktion, kristallisation und 

Extraktion

•	 Reaktionstechnik:	

	 Reaktoren	für	Mehrphasensysteme,	Gas-

phasenreaktionen und mikroreaktoren 

für die chemische konversion von Fer-

mentationsprodukten zu hochwertigen 

Spezialchemikalien

•	Modellierung	und	Simulation:	

 Berechnungen mit gängigen Software-

tools	(z.	B.	ASPEN-PlusTM,	FLUENT)	und	

eigenen modellentwicklungen

1 2 3

06
/1

1


